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1. Abschnitt: Bezeichnung des Stoffes bzw. des Gemischs und des Unternehmens 

1.1. Produktidentifikator 
 

• Handelsname: GIMA SystemschaumQ 
 
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 

abgeraten wird: 

• Relevante identifizierte Verwendung des Stoffs / Gemischs: 
Polyurethanhartschaum zum Montieren, Dämmen, Kleben, Isolieren und Füllen. 

• Verwendungen von denen abgeraten wird 
Von allen anderen Verwendungen wird abgeraten. 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt: 

• Hersteller/Lieferant: 
GIMA GmbH & Co. KG 
Windmühlstraße 11 
91567 Herrieden-Neunstetten 

• Auskunftgebender Bereich: 
Abteilung: Technik 
Tel.: 09825/9291-0 
E-Mail: info@gima-profi.de 

1.4. Notrufnummer: 
Notfallauskunft bei Vergiftungen: 
Giftinformationszentrum Mainz - Tel.: +49 (0) 6131 19240 

2. Abschnitt: Mögliche Gefahren 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs: 

• Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008: 
Nach den Kriterien der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 als gefährlich eingestuft. 

Klasse Kategorie Gefahrenhinweis 

Aerosol 1 H222: Extrem entzündbares Aerosol. 

Aerosol 1 H229: Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten. 

Skin Irrit 2 H315 Verursacht Hautreizungen. 

Skin Sens. 1 H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

Eye Irrit. 2 H319: Verursacht schwere Augenreizungen. 

Acute Tox 4 H332: Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 

Resp. Sens. 1 H334: Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder 
Atembeschwerden verursachen. 

Carc. 2 H351: Kann vermutlich Krebs erzeugen. 

STOT SE 3 H335: Kann die Atemwege reizen. 

STOT RE 2 H373: Kann die Organe bei längerer oder wiederholter Exposition schädigen. 

 
2.2. Kennzeichnungselemente: 

• Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet. 

• Gefahrenpiktogramme: 

    
         GHS02           GHS08           GHS07           

• Signalwort: 
Gefahr 

• Gefahrenbestimmende Komponente zur Etikettierung: 
Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe; TCPP 

• Gefahrenhinweise: 
H222   Extrem entzündbares Aerosol. 
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H229   Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten. 
H315   Verursacht Hautreizungen. 
H317   Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H319   Verursacht schwere Augenreizung. 
H332   Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden 

verursachen. 
H335   Kann die Atemwege reizen. 
H351   Kann vermutlich Krebs erzeugen. 
H373   Kann die Organe bei längerer oder wiederholter Exposition schädigen. 

• Sicherheitshinweise: 
P102   Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie andere 

Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. 
P211   Nicht gegen offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen. 
P251   Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch. 
P261   Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. 
P280   Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P302 + P352  BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser/Seife waschen. 
P304 + P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte 

Atmung sorgen. 
P305 + P351 + P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser 

ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. 
Weiter spülen. 

P308+P313 BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe 
hinzuziehen.  

P410 + P412 Vor Sonnenbestrahlung schützen. Nicht Temperaturen über 50 °C, 122 °F 
aussetzen. 

P501   Inhalt/Behälter der Entsorgung gemäß den nationalen Vorschriften zuführen. 

• Ergänzende Gefahrenhinweise: 
EUH204   Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 

• Ergänzende Informationen 
Bei Personen, die bereits für Diisocyanate sensibilisiert sind, kann der Umgang mit diesem Produkt 
allergische Reaktionen auslösen. 
Bei Asthma, ekzematösen Hauterkrankungen oder Hautproblemen Kontakt, einschließlich Hautkontakt, mit 
dem Produkt vermeiden. 
Das Produkt nicht bei ungenügender Lüftung verwenden oder Schutzmaske mit entsprechendem Gasfilter 
(Typ A1 nach EN. 14387) tragen. 
Ab dem 24. August 2023 muss vor der industriellen oder gewerblichen Verwendung eine angemessene 

Schulung erfolgen. 

2.3. Sonstige Gefahren: 
Das Produkt entspricht nicht den PBT und vPvB Einstufungskriterien 
Enthält keine PBT und/oder vPvB-Stoffe ≥ 0,1%, bewertet gemäß REACH Anhang XIII 

3. Abschnitt: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen 

3.2. Chemische Charakterisierung: Gemische: 

• Beschreibung: 
Gemisch: besteht aus nachfolgend angeführten Stoffen. 

Chemische 
Bezeichnung 

CAS-Nr. 
EG-Nr. 
Registrierungsnummer 
(REACH) 

Einstufung 
(VERORDNUNG 
(EG) Nr. 1272/2008) 

Konzentration 
(C.-%) 

    

Diphenylmethandiisoc
yanat, Isomere und 
Homologe 

9016-87-9 Carc. 2; H351; 
Resp. Sens. 1; H334; 
Skin Sens. 1; H317, 
Acute Tox. 4; H332; 
STOT RE 2; H373; 
Skin Irrit. 2; H315; 
Eye Irrit. 2; H319 
STOT SE 3; H335 

30 - 60 
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TCPP 1244733-77-4 

807-935-0 

01-2119486772-26 

Acute Tox. 4; H302 
Aquatic Chronic 3; H412 

 15 - ≤ 20 

Isobutan (Treibgas 

(Aerosol)) 

75-28-5 
200-857-2 
01-2119485395-27 

Flam. Gas 1; H220; 
Press. Gas (Liq.), H280 

5  - 10 

Dimethylether 115-10-6 
204-065-8 
01-2119472128-37 

Flam. Gas 1; H220; 
Press. Gas (Liq.), H280 

5 - 10 

Propan 74-98-6 
200-827-9 
01-21194853944-21 

Flam. Gas 1; H220; 
Press. Gas (Liq.), H280 

1 - 5 

• zusätzliche Hinweise: 
Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen. 

4. Abschnitt: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

• Allgemeine Hinweise: 
BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. Bei Unwohlsein 

Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen. 

• nach Einatmen: 
Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen. Bei Unwohlsein 

Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen. 

• nach Hautkontakt: 
Haut mit viel Wasser abwaschen. Kontaminierte Kleidung ausziehen. Bei Hautreizung oder -ausschlag: 

Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

• nach Augenkontakt: 
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit 

entfernen. Weiter ausspülen. Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe 

hinzuziehen. 

• nach Verschlucken: 
Bei Unwohlsein Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen. 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen: 
Nach Einatmen: 
Kann die Atemwege reizen. Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden 

verursachen. 

Nach Hautkontakt: 
Reizung. Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
Nach Augenkontakt: 
Augenreizung. 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung: 
Symptomatisch behandeln. 

5. Abschnitt: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 

• Geeignete Löschmittel: 
 Kohlendioxid (CO2.), Löschpulver, Sand, Erde. 

• Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: 
Wasservollstrahl. Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich 
Wassersprühstrahl einsetzen. 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

• Brandgefahr 
Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. Im Brandfall können entstehen: Ruß, Kohlendioxid, Aldehyde. 

Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Die Dämpfe des Produktes sind schwerer als Luft und können sich am 

Boden ausbreiten; Rückzündungen an entfernten Zündquellenmöglich. Obere/untere Entzündbarkeits- oder 

Explosionsgrenzen: 1,5 - 1,6%. Alle Zündquellen entfernen, wenn gefahrlos möglich. 

• Explosionsgefahr 
Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten. 
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• Gefährliche Zerfallsprodukte im Brandfall 
Bei Brand: Gase/Dämpfe, giftig 

5.3. Zusätzliche Hinweise: 
Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

6. Abschnitt: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 
Verfahren: 

Verunreinigten Bereich lüften. Kein offenes Feuer, keine Funken und nicht rauchen. 

Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 

Dämpfe sind schwerer als Luft. Wegen Explosionsgefahr Eindringen der Dämpfe in Keller, Kanalisation und 

Gruben verhindern. 

• Schutzausrüstungen für nicht für Notfälle geschultes Personal 
Nicht versuchen ohne geeignete Schutzausrüstung tätig zu werden. Weitere Angaben: siehe Abschnitt 8 

"Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung". 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen: 
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung: 

• Reinigungsverfahren 
Nicht ausgehärteten Schaum kann man mit PU-REINIGER oder organischen Lösemitteln wie Aceton 

entfernen. 

• Sonstige Angaben 
Stoffe oder Restmengen in fester Form einer zugelassenen Anlage zuführen. 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte:  
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13. 

7. Abschnitt: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung: 

• Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. 

Nicht rauchen. Nicht gegen offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen. Nicht durchstechen oder 

verbrennen, auch nicht nach Gebrauch. Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen. Vor Gebrauch 

alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen. Persönliche Schutzausrüstung tragen. 

Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen 

verwenden. Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 

• Hygienemaßnahmen 
Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen. Kontaminierte Arbeitskleidung nicht außerhalb des 

Arbeitsplatzes tragen. Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Nach Handhabung des Produkts 

immer die Hände waschen. 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten: 

• Lagerung: 

• Anforderung an Lagerräume und Behälter:  
Vor Sonnenbestrahlung schützen. Nicht Temperaturen über 50 °C/122 °F aussetzen. Unter Verschluss 

aufbewahren. An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten. Kühl halten. 

• Zusammenlagerungshinweise: 
Nicht zusammen lagern mit: Wärmequellen. Zündquellen. Starke Basen. Starke Säuren. 

7.3. Spezifische Endanwendungen: 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

8. Abschnitt: Begrenzung und Überwachung der Exposition / Persönliche Schutzausrüstung 

8.1. Zu überwachende Parameter: 

• Arbeitsplatzgrenzwerte 
 

Grenzwerttyp 
 

Stoffname ① Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert 

② Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert 

③ Momentanwert 

④ Überwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren 
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⑤ Bemerkung 

TRGS 900 (DE) Diphenylmethandiisocyanat, 

Isomere und Homologe 

CAS-Nr.: 9016-87- 

① 0,05 mg/m³ 

② 0,05 mg/m³ 

③ 0,1 mg/m³ 

⑤ (als MDI berechnet), (einatembare Fraktion), 

kann 

über die Haut aufgenommen werden DFG, H, Sah, 

Y,12 

TRGS 900 (DE) Isobutan 

CAS-Nr.: 75-28-5 

EG-Nr.: 200-857-2 

① 1.000 ppm (2.400 mg/m³) 

② 4.000 ppm (9.600 mg/m³) 

⑤ DFG 

TRGS 900 (DE) Dimethylether 

CAS-Nr.: 115-10-6 

EG-Nr.: 204-065-8 

① 1.000 ppm (1.900 mg/m³) 

② 8.000 ppm (15.200 mg/m³) 

⑤ DFG, EU 

IOELV (EU) Dimethylether 

CAS-Nr.: 115-10-6 

EG-Nr.: 204-065-8 

① 1.000 ppm (1.920 mg/m³) 

TRGS 900 (DE) Propan 

CAS-Nr.: 74-98-6 

EG-Nr.: 200-827-9 

① 1.000 ppm (1.800 mg/m³) 

② 4.000 ppm (7.200 mg/m³) 

⑤ DFG 

 

• DNEL-/PNEC-Werte: 
 

Stoffname 
 

DNEL-Wert ① DNEL-Typ 

② Expositionsweg 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe 
CAS-Nr.: 9016-87-9 

0,1 mg/m³ ① DNEL Arbeitnehmer 

② Akut - Inhalation, systemische Effekte 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe 
CAS-Nr.: 9016-87-9 

0,05 mg/m³ ① DNEL Verbraucher 

② Akut - Inhalation, systemische Effekte 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe 
CAS-Nr.: 9016-87-9 

0,05 mg/m³ ① DNEL Arbeitnehmer 

② Langzeit - Inhalation, lokale Effekte 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe 
CAS-Nr.: 9016-87-9 

0,025 mg/m³ ① DNEL Verbraucher 

② Langzeit - Inhalation, lokale Effekte 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe 
CAS-Nr.: 9016-87-9 

0,1 mg/m³ ① DNEL Arbeitnehmer 

② Akut - Inhalation, lokale Effekte 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe 
CAS-Nr.: 9016-87-9 

0,05 mg/m³ ① DNEL Verbraucher 

② Akut - Inhalation, lokale Effekte 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe 
CAS-Nr.: 9016-87-9 

50 mg/kg 

KG/Tag 

① DNEL Arbeitnehmer 

② Akut – dermal, systemische 

Wirkungen 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe 
CAS-Nr.: 9016-87-9 

25 mg/kg 

KG/Tag 

① DNEL Verbraucher 

② Akut – dermal, systemische 

Wirkungen 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe 
CAS-Nr.: 9016-87-9 

28,7 mg/m² ① DNEL Arbeitnehmer 

② Akut - dermal, lokale Effekte 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe 
CAS-Nr.: 9016-87-9 

17,2 mg/m² ① DNEL Verbraucher 

② Akut - dermal, lokale Effekte 



Sicherheitsdatenblatt 
gemäß 1907/2006/EG, Artikel 31 
 
GIMA SystemschaumQ 

Version 1.0 / ersetzt Version - 

GIMA GmbH & Co. KG │ Windmühlstraße 11 │ 91567 Herrieden-Neunstetten │ www.gima-profi.de 

Telefon: (09825) 9291-0 │ Fax: (09825) 9291-90 │ Mail: info@gima-profi.de 

Erstellt am: 09.10.2025 Überarbeitet am 21.11.2025 Seite 6 von 13 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe 
CAS-Nr.: 9016-87-9 

20 mg/kg 

KG/Tag 

① DNEL Verbraucher 

② Akut – oral, systemische Wirkungen 

TCPP 

CAS-Nr.: 1244733-77-4 
EG-Nr.: 807-935-0  

8,2 mg/m³ ① DNEL Arbeitnehmer 

② Langzeit – Inhalation, systemische 

Effekte 

TCPP 

CAS-Nr.: 1244733-77-4 
EG-Nr.: 807-935-0 

1,45 mg/m³ ① DNEL Verbraucher 

② Langzeit – Inhalation, systemische 

Effekte 

TCPP 

CAS-Nr.: 1244733-77-4 
EG-Nr.: 807-935-0 

22,6 mg/m³ ① DNEL Arbeitnehmer 

② Akut - Inhalation, systemische Effekte 

TCPP 

CAS-Nr.: 1244733-77-4 
EG-Nr.: 807-935-0 

5,6 mg/m³ ① DNEL Verbraucher 

② Akut - Inhalation, systemische Effekte 

TCPP 

CAS-Nr.: 1244733-77-4 
EG-Nr.: 807-935-0 

0,52 mg/kg 

KG/Tag 

① DNEL Verbraucher 

② Langzeit – oral, systemische Effekte 

TCPP 

CAS-Nr.: 1244733-77-4 
EG-Nr.: 807-935-0 

2 mg/kg KG/Tag ① DNEL Verbraucher 

② Akut – oral, systemische Wirkungen 

 

Stoffname 
 

PNEC-Wert ① PNEC-Typ 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe 
CAS-Nr.: 9016-87-9 

1 mg/L ① PNEC Gewässer, Süßwasser 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe 
CAS-Nr.: 9016-87-9 

0,1 mg/L ① PNEC Gewässer, Meerwasser 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe 
CAS-Nr.: 9016-87-9 

1 mg/kg ① PNEC Kläranlage 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe 
CAS-Nr.: 9016-87-9 

10 mg/kg ① PNEC Gewässer, periodische 

Freisetzung 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe 
CAS-Nr.: 9016-87-9 

1 mg/kg ① PNEC Boden, Süßwasser 

TCPP 

CAS-Nr.: 1244733-77-4 
EG-Nr.: 807-935-0 

0,32 mg/L ① PNEC Gewässer, Süßwasser 

TCPP 

CAS-Nr.: 1244733-77-4 
EG-Nr.: 807-935-0 

0,032 mg/L ① PNEC Gewässer, Meerwasser 

TCPP 

CAS-Nr.: 1244733-77-4 
EG-Nr.: 807-935-0 

19,1 mg/kg ① PNEC Kläranlage 

TCPP 

CAS-Nr.: 1244733-77-4 
EG-Nr.: 807-935-0 

11,5 mg/kg ① PNEC Sediment, Süßwasser 

TCPP 

CAS-Nr.: 1244733-77-4 
EG-Nr.: 807-935-0 

1,15 mg/kg ① PNEC Sediment, Meerwasser 

TCPP 

CAS-Nr.: 1244733-77-4 
EG-Nr.: 807-935-0 

0,34 mg/kg ① PNEC Boden 

TCPP 

CAS-Nr.: 1244733-77-4 
EG-Nr.: 807-935-0 

11,6 mg/kg ① PNEC Sekundärvergiftung 
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8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

• Geeignete technische Steuerungseinrichtungen: 
Es sind keine besonderen Maßnahmen erforderlich. Nur in gut belüfteten Bereichen verwenden. Bei 
Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Alle 
kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. Vor den Pausen und 
bei Arbeitsende Hände waschen. Kontakt während der Schwangerschaft/und der Stillzeit vermeiden. 

• Augenschutz- / Gesichtsschutz: 
Gestellbrille mit Seitenschutz  DIN EN 166 

• Handschutz: 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die Zubereitung 
sein. Aufgrund fehlender Tests kann keine Empfehlung zum Handschuhmaterial für das Produkt / die 
Zubereitung / das Chemikaliengemisch abgegeben werden. Auswahl des Handschuhmaterials unter 
Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und der Degradation. Auswahl des 
Handschuhmaterials LDPE (Polyethylen niedriger Dichte), Durchbruchzeit 10 Minuten, Dicke 0,025 mm. 

• Körperschutz 
Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. 

• Atemschutz:  
[Bei unzureichender Belüftung] Atemschutz tragen. 

• Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

• Allgemeine Hinweise 
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 

9. Abschnitt: Physikalische und chemische Eigenschaften 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
a) Aussehen  

  Form Flüssig/Aerosol 
  Farbe Nicht bestimmt 

b) Geruch charakteristisch 
c) Geruchsschwelle keine Daten verfügbar 
d) pH-Wert bei 20°C keine Daten verfügbar 
e) Schmelzpunkt / Gefrierpunkt  < 0 ⁰C 
f) Siedebeginn / Siedebereich keine Daten verfügbar 
g) Flammpunkt  > 200 ⁰C,  
h) Verdampfungsgeschwindigkeit keine Daten verfügbar 
i) Entzündbarkeit (fest, gasförmig) extrem entzündbares Aerosol 
j) obere/untere Entzündbarkeits- oder 

Explosionsgrenze 
1,5 – 16 Vol-% 

k) Dampfdruck < 0,7 
l) Dampfdichte keine Daten verfügbar 
m) relative Dichte (20 °C) 1-1,2 
n) Löslichkeit Praktisch unlöslich 
o) Verteilungskoeffizient (n-Octanol/Wasser) keine Daten verfügbar 
p) Selbstentzündungstemperatur keine Daten verfügbar 
q) Zersetzungstemperatur keine Daten verfügbar 
r) Viskosität kinematisch = 200 ei 20 ⁰C  
s) explosive Eigenschaften Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung 

bersten 
t) oxidierende Eigenschaften keine Daten verfügbar 

9.2. Sonstige Angaben keine Daten verfügbar 
 VOC-Gehalt : < 0,25 kg/kg 

10.  Abschnitt: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität: 
Extrem entzündbares Aerosol. Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten. Stabil unter 
Normalbedingungen. 

10.2. Chemische Stabilität: 
Das Produkt ist bei Lagerung unter normalen Umgebungstemperaturen stabil. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen: 
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Mit Wasser oder Feuchtigkeit entwickelt sich Kohlendioxid. Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung 
bersten. Starke Säure: Wasserstoffperoxid, Salpetersäure 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen: 
Kein Flammpunkt nach Norm. Nicht gegen offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen. Bei 
bestimmungsgemäßer Handhabung und Lagerung treten keine gefährlichen Reaktionen auf. 

10.5. Unverträgliche Materialien: 
Starke Säure, Oxidationsmittel, Wasser: Wasserstoffperoxid, Salpetersäure. 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte: 
Keine. Im Brandfall können entstehen: Gase, Kohlenwasserstoffe, Aldehyde, Ruß. 

11.  Abschnitt: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen: 
 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe CAS-Nr.: 9016-87-9 

ATE (Einatmen, Staub/Nebel): 1,5 mg/L 

LD50 oral: >2.000 mg/kg (Ratte) 

LD50 dermal: >9.400 mg/kg (Kaninchen) 

LC50 Akute inhalative Toxizität (Staub/Nebel): 0,31 mg/L 4 h (Ratte) 

 

Dimethylether CAS-Nr.: 115-10-6 EG-Nr.: 204-065-8 

LD50 oral: >2.000 mg/kg 

LD50 dermal: >2.000 mg/kg 

LC50 Akute inhalative Toxizität (Dampf): 308,5 mg/L 

 

TCPP CAS-Nr.: 1244733-77-4 EG-Nr.: 807-935-0 

LD50 oral: 632 mg/kg (Ratte) 

LD50 dermal: >2.000 mg/kg (Ratte) 

LC50 Akute inhalative Toxizität (Dampf): >20 mg/L 

LC50 Akute inhalative Toxizität (Staub/Nebel): >4,6 mg/L 4 h (Ratte) 

 

Akute orale Toxizität: 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Akute dermale Toxizität: 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Akute inhalative Toxizität: 

Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: 

Verursacht Verätzungen. 

Schwere Augenschädigung/-reizung: 

Verursacht schwere Augenreizung. 

Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut: 

Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen. Kann 

allergische Hautreaktionen verursachen. Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 

Keimzellmutagenität: 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Karzinogenität: 

Kann vermutlich Krebs erzeugen. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition: 

Kann die Atemwege reizen. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition: 

Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

Aspirationsgefahr: 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Zusätzliche Angaben: 

Keine Daten verfügbar 
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11.2. Angaben über sonstige Gefahren 

Endokrinschädliche Eigenschaften: 

Nach unserem besten Wissen enthält das Gemisch keine Stoffe, die als endokrine Disruptoren identifiziert 

wurden. 

12. Abschnitt: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität: 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe CAS-Nr.: 9016-87-9 

LC50: >1.000 mg/L 4 d (Fisch, Danio rerio (Zebrabärbling)) OECD 203 

EC50: >1.000 mg/L (Krebstiere, Daphnia magna (Großer Wasserfloh)) OECD 202 

EC50: >100 mg/L (Alge/Wasserpflanze, Bakterien) OECD 209 

NOEC: >10 mg/L 21 d (Daphnia magna (Großer Wasserfloh)) OECD 202 

ErC50: >1.640 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze) OECD 201 

TCPP CAS-Nr.: 1244733-77-4 EG-Nr.: 807-935-0 

LC50: 51 mg/L 4 d (Fisch, Pimephales promelas (Dickkopfelritze)) 

EC50: 82 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata) 

EC50: 784 mg/L (Toxizität für Mikroorganismen) 

EC50: 131 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia magna (Großer Wasserfloh)) 

NOEC: 13 mg/L 3 d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata) 

NOEC: 32 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna (Großer Wasserfloh)) 

LC50: >10 – 100 mg/L 4 d (Fisch) 

NOEC: 32 mg/L 

Aquatische Toxizität: 
Im Wasser ist das Gemisch (Inhalt der Dose nach dem Ausspritzen – PU-Schaum) unlöslich, verbreitet 

sich auf der Wasseroberfläche. Diphenylmethan-diisocyanat, Isomeren und Homologen : Toxizität 

für Bodenorganismen mit Ausnahme von Arthropoden: NOEC > 1.000 mg/kg, Eisenia fetida, 

Expositionsdauer 14Tage. Toxizität für Landpflanzen: NOEC (Keimung) > 1.000 mg/kg, Avena sativa, 

Expositionsdauer 14d; NOEC (Wachstumsschnelligkeit) >1.000 mg/kg, Avena sativa; NOEC (Keimung) 

>1.000 mg/kg, Lactuca sativa; NOEC (Wachstumsschnelligkeit) > 1.000 mg/kg, Lactuca sativa. 
12.2. Persistenz und Abbaubarkeit: 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe CAS-Nr.: 9016-87-9 

Biologischer Abbau: Ja, langsam 

Bemerkung: 0%, 28Tage 

Dimethylether CAS-Nr.: 115-10-6 EG-Nr.: 204-065-8 

Biologischer Abbau: Ja, langsam 

TCPP CAS-Nr.: 1244733-77-4 EG-Nr.: 807-935-0 

Biologischer Abbau: Ja, schnell 

Bemerkung: Inhärenter Abbau wurde nachgewiesen. 

 

12.3. Bioakkumulationspotenzial: 

TCPP CAS-Nr.: 1244733-77-4 EG-Nr.: 807-935-0 

Log KOW: 2,68 

Biokonzentrationsfaktor (BCF): 

Diphenylmethan-diisocyanat, Isomeren und Homologen : <14 (OECD 305), Cyprinus carpio (Karpfen), 

Expositionsdauer: 42 d, Dosis / Konzentration: 0,2 mg/l. 

12.4. Mobilität im Boden: 
TCPP: Verteilungskoeffizient für Octanol/Wasser-174. 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe CAS-Nr.: 9016-87-9 

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: — 

Dimethylether CAS-Nr.: 115-10-6 EG-Nr.: 204-065-8 

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: — 

TCPP CAS-Nr.: 1244733-77-4 EG-Nr.: 807-935-0 

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: Dieser Stoff erfüllt nicht die PBT-/vPvB-Kriterien der 

REACHVerordnung, Anhang XIII. 
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12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften 
Nach unserem besten Wissen enthält das Gemisch keine Stoffe, die als endokrine Disruptoren identifiziert 

wurden. 
12.7. Andere schädliche Wirkungen: 

Isocyanate. Reagiert heftig mit Wasser. Entstehung eines festen, unlöslichen Reaktionsprodukts mit 

hohem Taupunkt (Polyharnstoff). Im Wasser ist das Gemisch (Inhalt der Dose nach dem Ausspritzen – 
PUSchaum) unlöslich, verbreitet sich auf der Wasseroberfläche. 

13. Abschnitt: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

• Verfahren der Abfallbehandlung 
Inhalt/Behälter gemäß den Sortieranweisungen des zugelassenen Einsammlers entsorgen. 

• Empfehlungen für Entsorgung ins Abwasser 
Nicht in die Kanalisation oder die Umwelt gelangen lassen. 

• Zusätzliche Hinweise 
Gefährlicher Abfall nach Richtlinie 2008/98/EG, wie geändert durch Verordnung (EU) Nr. 1357/2014 und 
Verordnung (EU) Nr. 2017/997. 

• Ökologie – Abfallstoffe 
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 

• EAK-Code 
08 05 01* - Isocyanatabfälle 
08 04 10* -Klebstoff- und Dichtmassenabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 09 fallen 
08 04 09* -Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe 
enthalten 
Bemerkung: 

Nicht ausgehärtetes Material ist als gefährlicher Abfall zu entsorgen. 
Abfallbehandlungslösungen: 
Wegen einer Abfallentsorgung den zuständigen zugelassenen Entsorger ansprechen. 

14. Abschnitt: Angaben zum Transport 

14.1. UN-Nummer  

• ADR, ADN, IMDG, IATA, RID UN1950 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung  

• ADR, RID, ADN, IMDG 

• IATA 

Druckgaspackungen 
Aerosols, flamable 

14.3. Transportgefahrenklassen  

• ADR, RID, ADN, IMDG, IATA 
 Gefahrzettel 

 
2.1 

14.4. Verpackungsgruppe  

• ADR, ADN, IMDG, IATA, RID nicht anwendbar 

14.5. Umweltgefahren: nein 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender  
Landtransport 
Klassifizierungscode (ADR) : 5F 
Sondervorschriften (ADR) : 190, 327, 344, 625 
Begrenzte Mengen (ADR) : 1L 
Freigestellte Mengen (ADR) : E0 
Verpackungsanweisungen (ADR) : P207, LP200 
Sondervorschriften für die Verpackung (ADR) : PP87, RR6, L2 
Sondervorschriften für die Zusammenpackung (ADR) : MP9 
Beförderungskategorie (ADR) : 2 
Sondervorschriften für die Beförderung -Versandstücke (ADR) : V14 
Sondervorschriften für die Beförderung - Be- und Entladung, Handhabung 
(ADR): CV9, CV12 
Sondervorschriften für die Beförderung- Betrieb (ADR) : S2 
Tunnelbeschränkungscode (ADR) : D 
Seeschiffstransport 
Sonderbestimmung (IMDG) : 63, 190, 277, 327, 344, 381, 959 
Verpackungsanweisungen (IMDG) : P207, LP200 
Sondervorschriften für die Verpackung (IMDG) : PP87, L2 
EmS-Nr. (Brand) : F-D  
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EmS-Nr. (Unbeabsichtigte Freisetzung) : S-U 
Staukategorie (IMDG) : Keine 
Stauung und Handhabung (IMDG) : SW1, SW22 
Trennung (IMDG) : SG69 
Lufttransport 
PCA freigestellte Mengen (IATA) : E0 
PCA begrenzte Mengen (IATA) : Y203 
PCA begrenzte max. Nettomenge (IATA) : 30kgG 
PCA Verpackungsvorschriften (IATA) : 203 
PCA Max. Nettomenge (IATA) : 75kg 
CAO Verpackungsvorschriften (IATA) : 203 
CAO Max. Nettomenge (IATA) : 150kg 
Sondervorschriften (IATA) : A145, A167, A802 
ERG-Code (IATA) : 10L 
Binnenschiffstransport 
Klassifizierungscode (ADN) : 5F 
Sondervorschriften (ADN) : 190, 327, 344, 625 
Begrenzte Mengen (ADN) : 1 L 
Freigestellte Mengen (ADN) : E0 
Ausrüstung erforderlich (ADN) : PP, EX, A 
Lüftung (ADN) : VE01, VE04 
Anzahl der blauen Kegel/Lichter (ADN) : 1 
Bahntransport 
Klassifizierungscode (RID) : 5F 
Sonderbestimmung (RID) : 190, 327, 344, 625 
Begrenzte Mengen (RID) : 1L 
Freigestellte Mengen (RID) : E0 
Verpackungsanweisungen (RID) : P207, LP200 
Sondervorschriften für die Verpackung (RID) : PP87, RR6, L2 
Sondervorschriften für die Zusammenpackung (RID) : MP9 
Beförderungskategorie (RID) : 2 
Besondere Beförderungsbestimmungen – Pakete (RID) : W14 
Besondere Bestimmungen für die Beförderung - Be-, Entladen und 
Handhabung (RID) : CW9, CW12 
Expressgut (RID) : CE2 
Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr (RID) : 23 
  
  

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-
Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-Code nicht anwendbar 

15.  Abschnitt: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 
Stoff oder das Gemisch 

• Verwendungsbeschränkungen: 
Enthält keinen Stoff, der den Beschränkungen von Anhang XVII der REACH-Verordnung unterliegt 
Enthält keinen REACH-Kandidatenstoff 
Enthält keinen in REACH-Anhang XIV gelisteten Stoff 
Enthält keine Stoffe, die der Verordnung (EU) 649/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
4. Juli 2012 über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien unterliegen. 
Enthält keine Stoffe, die der Verordnung (EU) Nr. 2019/1021 des europäischen Parlaments und des Rates 
vom 20. Juni 2019 über persistente organische Schadstoffe unterliegen 
VOC-Gehalt : 13,26 – 23,01 % (156.58 g/l - 221.55 g/l) 

• Nationale Vorschriften 
Deutschland 

Beschäftigungsbeschränkungen - Beschränkungen gemäß Mutterschutzgesetz (MuSchG) beachten. 

Beschränkungen gemäß Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) beachten. 

Wassergefährdungsklasse (WGK) - WGK 1, Schwach wassergefährdend (Einstufung nach AwSV, Anlage 1) 

Störfall-Verordnung (12. BImSchV) - Unterliegt nicht der Störfall-Verordnung (12. BImSchV) 
15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung: 

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt. 

16.  Abschnitt: Sonstige Angaben 

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung 
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von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. Bestehende Gesetze, 
Verordnungen und Regelwerke, auch solche, die in diesem Datenblatt nicht genannt werden, sind vom 
Empfänger unserer Produkte in eigener Verantwortung zu beachten. 
 

• Sonstige Hinweise: 
Einstufung von Gemischen - verwendete Bewertungsmethode gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008: 

Die Bewertung der Gefahreneigenschaften des Produktes erfolgte gemäß Anhang I der Verordnung (EG) Nr.. 
1272/2008 (CLP-Verordnung)" 
Produkt-Code gemäß GISBAU (Gefahrenstoff-Informationszentrum der deutschen Berufsgenossenschaften der 
Bauwirtschaft) für Farben und Lacke (GISCODE): PU80. 
 

• Änderungen gegenüber der Vorversion: 
Das Sicherheitsdatenblatt ersetzt alle vorhergehenden Versionen. 
 

• Änderungen zur Vorversion 1.0 
 

 

• Abkürzungen und Akronyme: 
ACGIH American Conference of Governmental Industrial Hygienists  
ADR/RID European Agreements on the transport of Dangerous goods by 

Road/Railway 
Europäisches Übereinkommen über die 
internationale Beförderung gefährlicher 
Güter auf der Straße/Ordnung über die 
internationale Eisenbahnbeförderung 
gefährlicher Güter 

APF Assigned protection factor Schutzfaktor von Atemschutzmasken 
AVV Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis 

(Abfallverzeichnis-Verordnung -AVV) 
 

CAS Chemical Abstracts Service internationaler Bezeichnungsstandard 
für chemische Stoffe 

CLP Classification, labeling and packaging (Regulation (EC) No. 
1272/2008) 

Einstufung, Kennzeichnung und 
Verpackung von Stoffen und Gemischen 
(Verordnung (EG) Nr. 1272/2008) 

DNEL Derived No-Effect Level Abgeleitete Expositionshöhe ohne 
Beeinträchtigung 

EC10 Effective concentration at 10% mortality rate Effektive Konzentration bei einer 
Sterblichkeitsrate von 10% 

EC50  Half maximal effective concentration  Mittlere effektive Konzentration  
ECHA  European Chemicals Agency  Europäische Chemikalienagentur  
EINECS  European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances  Europäische Datenbank kommerzieller 

Altstoffe  
ELINC European List of Notified Chemical Substances  
EPA  Siehe HEPA  Siehe HEPA  
GHS Globally Harmonized System of Classification and Labelling of 

Chemicals 
 

HEPA  High efficiency particulate air filter  Hoch effizienter Luftfiltertyp  
IATA  International Air Transport Association  Internationale Flug-Transport-

Vereinigung  
IMDG  International agreement on the Maritime transport of Dangerous 

Goods  
Gefahrgutkennzeichnung für gefährliche 
Güter im Seeschiffsverkehr  

IUPAC  International Union of Pure and Applied Chemistry  Internationale Union für reine und 
angewandte Chemie  

LC10  Lethal concentration at 10% mortality rate  Tödliche Konzentration bei einer 
Sterblichkeitsrate von 10%  

LC50  Median lethal concentration  Median-Letalkonzentration (mittlere 
tödliche Konzentration eines Stoffes)  

LD10  Lethal dose at 10% mortality rate  Letale Dosis bei einer Sterblichkeitsrate 
von 10%  

LD50  Median lethal dose  Mittlere letale Dosis  
MEASE  Metals estimation and assessment of substance exposure   
NOEC  No observed effect concentration  Höchste geprüfte Konzentration ohne 

beobachtete schädliche Wirkung  
OECD  Organisation for Economic Co-operation and Development  Organisation für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung  
PBT  Persistent, bio-accumulative and toxic  Persistent, bioakkumulierbar und toxisch  
PROC  Process category  Verfahrenskategorie  
REACH  Registration, Evaluation and Authorisation of Chemicals 

(Regulation (EC) No. 1907/2006)  
Registrierung, Bewertung, Zulassung 
und Beschränkung chemischer Stoffe 
(Verordnung Nr. (EG) 1907/2006)  
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SDB  Sicherheitsdatenblatt   
STOT  Specific target organ toxicity  Spezifische Zielorgantoxizität  
TRGS  Technische Regeln für Gefahrstoffe   
UVCB  Substances of Unknown or Variable composition, Complex 

reaction products or Biological materials  
Stoffe mit unbekannter oder variabler 
Zusammensetzung, komplexe 
Reaktionsprodukte und biologische 
Materialien  

vPvB  Very persistent, very bioaccumulative  sehr persistent und sehr 
bioakkumulierbar  

VwVwS  Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe   

 

• Wortlaut der Gefahrenhinweise: 
H220 Extrem entzündbares Gas 
H229 Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten. 
H280 Enthält Gas unter Drück; kann bei Erwärmung explodieren. 
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen. 
H373 Kann die Organe bei längerer oder wiederholter Exposition schädigen. 
H412  Schädlich für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 

• Schulungshinweise: 
Methylendiphenyl-Diisocyanat (MDI): Ab dem 24. August 2023 muss vor der industriellen oder gewerblichen 
Verwendung eine angemessene Schulung erfolgen. 


